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Komödie  versus Tragödie

Nach Dürrenmatts Ansicht ist die Voraussetzung für eine Tragödie eine „gestaltete Welt“. Demgegenüber setze die Komödie eine Welt voraus, die noch nicht strukturiert sei, die sich noch entwickle oder die sogar schon dabei sei unterzugehen. Im Gegensatz zur Tragödie, bei der das Publikum in das Geschehen hineingezogen werde, entstehe bei der Komödie Distanz. Tragödie und Komödie unterscheiden sich nach Dürrenmatt zudem darin, dass der Stoff der Komödien erfunden sei, während sich die Tragödien auf Stoff beziehen, der schon existiert. Komödien bräuchten also den „Einfall“. 
„[…] Die Tragödie setzt Schuld, Not, Maß, Übersicht, Verantwortung voraus. In der Wurstelei unseres Jahrhunderts, in diesem Kehraus der weißen Rasse, gibt es keine Schuldigen und auch keine Verantwortlichen mehr. Alle können nichts dafür und haben es nicht gewollt. Es geht wirklich ohne jeden. Alles wird mitgerissen und bleibt in irgendeinem Rechen hängen. Wir sind zu kollektiv schuldig, zu kollektiv gebettet in die Sünden unserer Väter und Vorväter. Wir sind nur noch Kindeskinder. Das ist unser Pech, nicht unsere Schuld: Schuld gibt es nur noch als persönliche Leistung, als religiöse Tat. Uns kommt nur noch die Komödie bei. […]“

(aus: Friedrich Dürrenmatt, Theaterprobleme (1954), in: Ders., Gesammelte Werke, Bd. 7: Essays, Gedichte (Diogenes Taschenbuch 22850), Zürich 1996,  S. 59.)

Andererseits sieht Dürrenmatt doch noch eine Möglichkeit, tragische Elemente in der Komödie zu zeigen,  und zwar indem sich diese aus der Komödie heraus entwickeln.

Diese Situation bezeichnet Dürrenmatt „als einen schrecklichen Moment, als einen sich öffnenden Abgrund.“ 
Aufgaben:
A) Suchen Sie die wichtigsten Begriffe zu den Merkmalen von Komödie und Tragödie, wie sie Dürrenmatt unterscheidet, und stellen Sie diese in einer Tabelle einander gegenüber. 

B) Finden Sie im „Der Besuch der alten Dame“ Hinweise auf Komödie und Tragödie und ordnen Sie die entsprechenden Textstellen mit kurzen Zitaten und Seitenverweisen in Ihre Tabelle ein.

C) Finden Sie im Theaterstück den „schrecklichen Moment“, den „sich öffnenden Abgrund“. Vergleichen Sie Ihre Entscheidung untereinander.
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	Komödie
	
	Tragödie



	· Setzt eine ungestaltete Welt, im Werden, im Umsturz begriffene Welt voraus

· schafft Distanz 

· braucht am  Anfang einen Einfall

· hat keine Schuldigen, keine Verantwortlichen mehr

· Schuld gibt es nur als persönliche Leistung


	
	· setzt eine gestaltete Welt voraus

· überwindet Distanz

· hat keinen Einfall (nötig)

· Stoff ist nicht erfunden

· setzt Schuld, Not, Maß, Übersicht, Verantwortung voraus



	Das  Tragische aus der Komödie heraus erzielen
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